
 

Der Arbeitsmarkt im April 2026 
Anhaltende Flaute am Arbeitsmarkt  

 
Im April waren in Deutschland 3,008 Millionen Menschen arbeitslos gemeldet. Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat stieg die Zahl der Arbeitslosen um 76.607 beziehungsweise 2,6 Prozent. Saisonbereinigt 
stieg die Zahl gegenüber März um 20.000. Die Arbeitslosenquote lag im April, wie bereits im März, bei 
6,4 Prozent. Gegenüber April 2025 stieg die Quote um 0,1 Prozentpunkte. Die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten lag im Februar 2026 (aktueller Wert) bei 34,748 Millionen, das waren 
0,3 Prozent beziehungsweise 104.600 weniger als ein Jahr zuvor. Saisonbereinigt sank die Zahl der 
Beschäftigten gegenüber Januar 2026 um rund 15.600 Personen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Die gesamten Zugänge in Arbeitslosigkeit lagen im April um 6,7 Prozent höher als vor einem Jahr. Die 
Zugänge in Arbeitslosigkeit aus Erwerbstätigkeit stiegen um 6,3 Prozent. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Etwas langsamer stieg die Zahl der Abgänge aus Arbeitslosigkeit. Sie lag im April um 2,6 Prozent hö-
her als im Vorjahr. Die Abgänge in die Erwerbstätigkeit nahmen um 3,5 Prozent zu. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Neuzugänge an offenen Stellen lagen im April um 14,9 Prozent niedriger als im Vorjahr. Der Be-
stand an offenen Stellen lag zugleich nur noch um 0,8 Prozent unter dem Vorjahresniveau. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der BA-Stellenindex, der die gesamte Nachfrage der Unternehmen nach Arbeitskräften misst, ging 
dementsprechend im April um einen auf 102 Punke zurück. Der BA-X für Bayern sank um zwei auf 106 
Punkte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  



 

In Bayern lag die Zahl der Arbeitslosen im April bei 322.747. Gegenüber dem Vorjahresmonat stieg 
die Zahl um 13.065 beziehungsweise 4,2 Prozent. Im Vergleich zum März stieg die Zahl saisonberei-
nigt um gut 4.000. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag im Februar 2026 (aktu-
eller Wert) bei 5,926 Millionen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat sank die Zahl um 20.300 bzw. 
0,3 Prozent. Gegenüber dem Vormonat ging sie saisonbereinigt um rund 4.700 Personen zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeitslosenquote in Bayern lag im April bei 4,1 Prozent, das waren 0,1 Prozentpunkte weniger 
als im März. Vor einem Jahr lag die Quote bei 4,0 Prozent. Der Freistaat weist unverändert die nied-
rigste Arbeitslosigkeit in Deutschland auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mit 3,7 Prozent wies erneut der Regierungsbezirk Schwaben im April die niedrigste Arbeitslosen-
quote in Bayern auf, gefolgt von der Oberpfalz mit 3,9 Prozent. In den übrigen Regierungsbezirken 
stand jeweils eine vier vor dem Komma. In Mittelfranken lag die Quote bei 4,7 Prozent – damit aber 
immer noch deutlich unter dem bundesweiten und auch dem westdeutschen Durchschnitt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In 13 bayerischen Arbeitsagenturbezirken lag die Arbeitslosenquote im April bei unter vier Prozent. 
Drei Agenturbezirke haben eine Quote von mindestens fünf Prozent. Im Bezirk Nürnberg lag die 
Quote mit 6,3 Prozent minimal über dem westdeutschen, aber noch unter dem gesamtdeutschen 
Durchschnitt. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Zahl der Kurzarbeiter in Deutschland ist Hochrechnungen zufolge im Februar 2026 (aktueller 
Wert) im Vergleich zum Vormonat um 11.121 auf 155.838 Personen gestiegen. Das Vorjahresniveau 
wurde hingegen um 114.378 Personen unterschritten. Für Bayern liegen Schätzungen bis Januar 2026 
vor. Hier sank die Zahl der Kurzarbeiter gegenüber Dezember 2025 um 2.902 auf 30.053. Im Vergleich 
zum Vorjahresmonat lag die Zahl um 28.153 niedriger. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzeigen zur Kurzarbeit sind im April deutschlandweit im Vergleich zum Vormonat um 1.131 auf 
2.317 Betriebe zurückgegangen. Die Zahl der betroffenen Beschäftigten sank um 17.717 auf 29.836. 
In Bayern wurden im April insgesamt 378 Anzeigen zur Kurzarbeit mit 4.249 betroffenen Beschäftig-
ten registriert. Das waren 219 Anzeigen und 3.621 betroffene Beschäftigte weniger als im März. 
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